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Allgemein*

Crpu ber fdjtoetjeriftliett %xmit.

fet Sdjwet}. PHlttSrieitfttjtlft XL. Satitgang.

»afel. 21. 9totoem6et 1874. Nr. 46.
©rfdjefnt fn wödjentlfdjen SRummern. 35er Sßref« per Semeftct fft franfo burd) bfe Sdjwefj gr. 3. 50.

£ie SBepettungen wetben biteft an „8. Sdjfflatie, SBerlagStmflljtmMiUtg itt Safel" abtefPtt, bei SBetrag wirb bef bt«
au«wärtfgen Slbonnentcn burdj Kadjnatjme erhoben. 3m Sluälanbe nehmen alle SBudjfjanblungen SBePeflungen an.

SBetantwottlfcfje SRebaftion: Dbetft Sffifelanb unb SKajot »on ©fggtr.

3«! ,j. ». ©ctfba, SDet ©t. ©ottfiatb. (gortfcfcung.) Dbetp SBtnbfdjctler, SDie güfjntng be« fdjwefjeiffäjen 3nfantetfe.
batafUone. gürft K. @. ©allein, Siagcmefne Ättcfiäßcfcijirtte adet SBölfet »on ben älteften 3eftcn bf« auf bfe neuePe Seit.
A. L. Cambrelin, Conference sur les Reconnaissances militaires. SDer ©rerjfcr* unb ©djüjenbtcnp bet pteußlfdjen Snfan«
terie. H. Barthelemy, Publication de la R«5union des Offleiers. — Stu«lanb: DcPettefd): SDa« große SKanöoei jwffajen
üBfcn unb iBiiuf a. b. Scltlja; SRußlano: ©int nulttäigetiajtlldje SReljabfiitation.

2>er ®t. <Stottljart>.

(gortfefcung.)

3. ©te ttaltcntfcrjen So^nfrt ege im
16. Satjrljunbert.

©le 9t o o a r a $ ü g e.

(Srfter 9fJooara*3US 1495.

2ln bem in ben Slnnalen ber ÄriegSgefdjidjte
mcrfroürbigen ,3uge Raxlä VIII. uon granfreid)
gegen SReapel 1494 notjmen 8000 fdjroeijerifdje
©olbtruppeu Stjeil, roeldje auf bem im folgenben
Sajjre 1495 erfolgenben SMcJpge beu Uebergaug
btä Saro in ber ©djladjt bei gormtooo mit löroen=

artigem SRuttje erfämpften unb 2lfti gtücflidj er=

reiften. Äarl VIII. getraute ftdj jebodj nidjt, fei»

neu gelbljerrn Subroig oon Orleans, roeldjer mit
7500 TDcar.n, barunter 2500 ©djroeijer, in Scooara

oon ber ganjen SRadjt SDcailanbä unb SßenebtgS

eingefdjloffen roar, ju entfefcen, fonbern jog iä oor,
burdj ben beliebten Slnfüfjrer ber ©djroeijer, Slnton

oon S3affetj, Sanboogt oon ©ifon, bie £>ülfe ber

©ibgenoffenierjaft ju begehren.
SDie Sage ber in SRooara eingefdjtcffenen ©djroei*

jer roar pdjft bebenttidj, obrooljl fie SBunber ber

Sapferfeit tfjaten. ©er junger ridjtete unter iljnen
größere SSerroüftung an, als baS ©dtjroert eS Ijätte
ttjun tonnen. SRetjr roie 2000 Wann, barunter
400 ©djroeijer, erlitten ben §ungertob.

Unter foldjen, oom Sanboogt SSaffetj in aufre*

genbfter SBeife gefdjilberten 93ertjältniffen jeigte ftd)
bie (Sibgenoffenfdjaft äußerft tljatfräftig. (Sin £>eer

oon 30,000 ÜJJann jog etlenbS über ben Simplon
bem franjöfifdjen Könige ju §ülfe unb flößte bem

Italienifdjen §eere foldje gurdjt unb ©djretfen ein,
bafj eS nidjt jum Kampfe fam, fonbern am 10. 01=
tober ein Äarl VIII. günftiger griebe abgefdjloffen
»urbe.

©ie faum angelangten ©djroeijer Sruppen rour*
ben'mit 4monatlidjem ©olbe roieber abgebanft unb

jogen, mißmuttjig ob beS tljatenlofen gelbjugS,
über ben ©impton unb ©ottbarb roieber tjeim. —

^roeiter 9(cooara (8ug 1500.

3m ©ommer beS SatjreS 1499 Ijätte ber Äönig
Subroig XII. oon granfreidj ba§ £erjogtt)um uTtai«

tanb erobert unb bieä glüdlidje ©reignifj ben ©ib»
genoffen, feilten beften greunben, burdj ein eignes
©djreiben oom 2. ©eptember 1499 beridjtet. ^u*
gteid) fdjicfte er ben befannten unb allbeliebten
Sanboogt oon ©ijon auf bie Sagfafeung oon £üs
ridj, um (Srlaubniß ju SBerbungen ju ertjalten. ©er
Äronenfad beS SanboogtS ttjat benn audj atSbalb
feine SBirfung; unb 12,000 ber beften Ärieger
folgten ben franjöfifdjen gatjnen.

StubrerfeitS blieb aber ber oertriebene Mailänber
§erjog, Subroig. uTIoro, audj nidjt untfjätig unb
roußte fictj burdj gefjeime unb öffentliche SBerbungen
etroa 6000 ©djroeijer unb 2000 Sünbner ju oer»

fdjaffen, benen jroeifadjer, breifadjer, felbft oier=

faajer ©olb gegeben rourbe. ÜJtit faiferrtdjer £>ülfe

oermodjte er am 5. gebruar 1500 SDcaitanb roieber

ju erobern, oon roo er ber (Stbgenoffenfdjaft feinen
©anf abftattete.

©ie ©efaljr trat nun §eran, bafj bemnädjft
©djroeijer gegen ©djroeijer fedjten rourben. ©em
oorjubeugen ließen alle Äantone, Uri allein auS*

genommen, itjren 9lngetjörtgen entbieten, in'S S3a*

tertanb jurücfjufetjren. Einige getjordjten unb jo*
gen roieber Ijeim, obfdjon fie Söljnung empfangen
Ratten, anbere fetjrten fictj nidjt an bie SMjnung.

©er Sanboogt ©äffet) oon ©ijon oerboppette
feine biplomatifctje unb roerberifdje Sbätigfeit in ber

©djroeij. Gr erlangte auf bem Sage oon &nxi%
am 11. SKärj 1500, bafj baS Stetslaufen jum
uMlänber §erjoge ftrenge uerboten warb unb
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Der St. Gotthard.

(Fortsetzung.)

3. Die italienischen Lohnkriege im
16. Jahrhundert.

Die Novara-Züge.
Erster Novara-Zug 1495.

An dem in den Annalen der Kriegsgeschichte

merkwürdigen Zuge Karls VIII. von Frankreich

gegen Neapel 1494 nahmen 3000 schweizerische

Soldtruppen Theil, welche auf dem im folgenden
Jahre 1495 erfolgenden Rückzüge den Uebergang
des Taro in der Schlacht bei Fornuovo mit lömen-

artigem Muthe erkämpften und Asti glücklich
erreichten. Karl VIII. getraute sich jedoch nicht,
seinen Feldherrn Ludwig von Orleans, welcher mit
7500 Mann, darunter 2500 Schweizer, in Novara
von der ganzen Macht Mailands und Venedigs
eingeschlossen war, zu entsetzen, sondern zog es vor,
durch den beliebten Anführer der Schweizer, Anton
von Bassey, Landvogt von Dijon, die Hülfe der

Eidgenossenschaft zu begehren.
Die Lage der in Novara eingeschlossenen Schweizer

war höchst bedenklich, obwohl sie Wunder der

Tapferkeit thaten. Der Hunger richtete unter ihnen
größere Verwüstung an, als das Schwert es hätte
thun können. Mehr wie 2000 Mann, darunter
400 Schweizer, erlitten den Hungertod.

Unter solchen, vom Landvogt Bassel) in
aufregendster Weise geschilderten Verhältnissen zeigte sich

die Eidgenossenschaft äußerst thatkräftig. Ein Heer
von 30,000 Mann zog eilends über den Simplon
dem französischen Könige zu Hülfe und flößte dem

italienischen Heere solche Furcht und Schrecken ein,
daß es nicht zum Kampfe kam, sondern am 10.
Oktober ein Karl VIII. günstiger Friede abgeschlossen

wurde.

Die kaum angelangten Schweizer Trnppen wurden

mit Monatlichem Solde wieder abgedankt und

zogen, mißmuthig ob des thatenlosen Feldzugs,
über den Simplon und Gotthard wieder heim. —

Zweiter Novara-Zug 1500.

Im Sommer des Jahres 1499 hatte der König
Ludwig XII. von Frankreich das Herzogthum Mai«
land erobert und dies glückliche Ereigniß den Eid -

genossen, seinen besten Freunden, durch ein eignes
Schreiben vom 2. September 1499 berichtet.
Zugleich schickte er den bekannten und allbeliebten
Landvogt von Dijon auf die Tagsatzung von
Zürich, um Erlaubniß zu Werbungen zu erhalten. Der
Kronensack des Landvogts that denn auch alsbald
seine Wirkuug; und 12,000 der besten Krieger
folgten den französischen Fahnen.

Andrerseits blieb aber der vertriebene Mailänder
Herzog, Ludwig. Moro, auch nicht unthätig und
wußte sich durch geheime und öffentliche Werbungen
etwa 6000 Schweizer und 2000 Bündner zu
verschaffen, denen zweifacher, dreifacher, selbst

vierfacher Sold gegeben wurde. Mit kaiserlicher Hülfe
vermochte er am 5. Februar 1500 Mailand wieder

zu erobern, von wo er der Eidgenossenschaft seinen
Dank abstattete.

Die Gefahr trat nun heran, daß demnächst

Schweizer gegen Schweizer fechten würden. Dem
vorzubeugen ließen alle Kantone, Uri allein
ausgenommen, ihren Angehörigen entbieten, in's
Vaterland zurückzukehren. Einige gehorchten und
zagen wieder heim, obschon ste Löhnung empfangen
hatten, andere kehrten stch nicht an die Mahnung.

Der Landvogt Bassey von Dijon verdoppelte
seine diplomatische und werberische Thätigkeit in der

Schweiz. Er erlangte auf dem Tage von Zürich
am 11. März 1500, daß das Reislaufen znm
Mailänder Herzoge strenge verboten ward und
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